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überstanden und ist eine ebenso unverwechselbare
wie unentbehrliche Größe im Festkreis des Jahres
geblieben. Bis heute ist es DAS Fest der Familie und
wurde wohl in jeder auch durch Fotografien in viel-
fältiger Weise festgehalten. Das spätere Betrachten
weckt Erinnerungen und lässt den Vergleich mit
dem Begehen der Festtage in vorhergehenden Gene-
rationen möglich werden. Rituale entwickeln sich
und schon in der alljährlichen Wiederkehr des Lieb-
gewordenen und Gewohnten liegt für viele ein ver-
bindendes Glücksmo-
ment. Eine solche
be ständige Größe ist bis
heute etwa der Weih-
nachtsbaum geblieben,
den jede Familie auf ihre
ganz eigene Weise zu
Kurz vor dem ersten Advent wurde dieses Jahrim Buchmuseum der SLUB Dresden eineAusstellung eröffnet, die einem alljährlich
ebenso sehnlich herbeigewünschten wie von man-
chen auch gefürchteten Ereignis gewidmet ist:
Weihnachten. Die Exposition trägt den Titel „O du
fröhliche? – 100 Jahre Weihnachtsfotografie“.
Trotz anhaltender Säkularisierung der Gesellschaft
hat das Weihnachtsfest den Wandel der Zeiten und
alle historischen Umbrüche bis heute unversehrt
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schmücken weiß. Ein anderes wiederkehrendes Mo -
ment der Einstimmung auf das nahende Fest ist für
manchen der Besuch des Weihnachtsmarktes.
Die Deutsche Fotothek verfügt über eine  erstaun -
liche Anzahl von historischen Fotografien mit weih-
nachtlicher Motivik. Die meisten kamen mit voll-
ständig erworbenen Fotografennachlässen in den
Bestand, andere sind ob ihres Alters oder der beson-
deren fotografischen Qualität auch gezielt erworben
worden.
Eine Auswahl und Kommentierung dieser Fotogra-
fien kann aber nicht allein auf die stimmungsvoll bie-
dermeierlich anmutende Weihnacht konzentriert
sein. Die präsentierten Bilder, von denen ein beträcht-
licher Teil von Amateuren aufgenommen worden ist,
erzählen in gewisser Weise eine Kulturgeschichte des
Weihnachtsfestes bis weit in die zweite Hälfte des 20.
Jahrhunderts hinein. Weihnachten konnte fast über-
all stattfinden: in der Familie, in der Firma, im Wai-
senhaus und manchmal sogar im Kriegsgefangenenla-
ger. Nicht immer war und ist es ein fröhliches Fest.
Doch versuchte man augenscheinlich unter allen
Umständen, zumindest die Kinder zu erfreuen, sie zu
beschenken und im Kreise der Familie ein paar
gemütvolle Stunden zu verbringen, in denen die Sor-
gen und Nöte des Alltags in den Hintergrund
gedrängt wurden und das Fest seinen ganz eigenen
Zauber entfalten konnte. Denn bei allem, was das
Leben oft schwer macht, bleibt
Weihnachten mit seiner frohen Bot-
schaft in allen Wechselfällen des
Lebens und der Weltgeschichte auch
das Fest der ewigen Hoffnung auf
eine friedvolle Zukunft.
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Turnhalle in Roßwein, 1941.
Fotograf: Willy Hanisch.
